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R)eiWiif|£ ïitrjorap.
®ie Union d'amies de la jeune tille t)dt in

$ari§, 70, Sloenue be SSreteuil, etn §au§ ge=
mietet, um ben jungen, meiblidjen Angeflehten,
bie fid) rodf)renb ber 2ßettau§ftctlung in ?ßariä
aufhalten müffen, ein §cim 31t bieten, um ifinen
jeber 3tat, jebe fjülfe geroiüjrt merben fuH. 5)a§
Sureau ift bereits eröffnet.

jjrauenflubmm.
An ber böseren Tödjterfdjule ber ©tabt 3"^"idE>

roerben im nadjften ©ommerfemefter faufmännifdje
gortbûbungëfurfe für grauen unb Tödjter, roetdje im
©anbei, S8erîet)rë= unb 35erroaltung§tuefen tfjatig finfe,
eingerichtet, ©eteijrt merben beutfdje ©anbelsfotre;
fponbenj, granzöftfd), ©nglifd), gtalienifd), Souto»
torrent unb boppette ®uci)f)a(tinig. Ter Unterricht ift
unentgeltlich. Teilnehmerinnen miiffen bas 17. AIter§=
jähr prücfgelegt haben unb fid) über breijährigeu
©eïunbarfchulbefud) ober gleidjroertige Aorbitbung au§=
roeifen. gn ben Surs für beutfdje ^anbelitorrefponbenj
toerben nur ©tenograpbiefunbige aufgenommen; in ben
Surfen für ©nglifd) unb gtalienifd) merben minbeftens
biejenigen Senntniffe oorauëgefeht, roelche in zweijährigem
©tubium errcorben merben tonnen; im Surfe ber
hoppelten Aufhaltung roirb SenntniS ber einfachen
Aufhaltung oerlangt. (Slementarturfe in ben genannten
gädjern merben in ber ©eroerbefdjule eingerichtet.)
Ter Unterrtft finbet oon morgen§ 6'° bi§ 7 Uhr ftatt.

Tie ßeitbeftimmung oon 6—7 Uhr am DJtorgen
muh als äuherft jroectmähig bezeichnet merben. Slit
burch ben Schlaf frifd) ausgeruhten ©eifteSfräften
arbeitet ftf'S noch einmal fo leift unb erfolgreid),
al§ am Abenb nad) oollenbeter unb oftmals fo fetjr
ermübenber Tagesarbeit.

Briefkasten iter Reitahfion.
&. p. %. in &. ©achlich betrachtet hat 3h"

Ausführung ja eine beftimmte Aereftigung. Streng

genommen gebührt ber Titel „grau Tottor" ber grau
eineS StlebijinerS nidjt, roenn fte nift felbft ftubiert
unb ben Toftorgrab erworben hat. Aaf ghrer SDTei=

nung mühte, richtig geftellt, eine bezüglif e Ariefabreffe
alfo lauten: „grau beS Tottor ©ounbfo". ©ie be*

finben fid) aber fid)er im grrtum, roenn ©ie glauben,
bah mit bem 9BegfaH beS Titels „grau Tottor" ben

jum Tottortitel berechtigten Sötebizinern bie Aerbin*
bung mit begüterten Töchtern erfdjroert mürbe, ©in
roeiblidjeS Söefen, baS ten SJtann nur unt feiner focialen
Stellung, alfo um feines Titels mitten heiratet, oer=
bient eS, um ihreS ©elbeS mitten geheiratet zu merben.
gn biefem galle ftehen beibe auf bent gleichen Stioeau.
gormetl ebenfalls anfechtbar ift eS, menn bie unoer*
heiratete Aerztin fid) grau Tottor nennt. 2Ber aber
Seit hat, an fotf en Sleinigfetten herumzunörgeln unb
fich barüber in langen Slagebriefett zu auftem, mit bem
Aegeljren, bah bie geremiabe gebructt merbe, ber hat
fid) offenbar feine befonberS hafte SebenSaufgabe ge=
ftellt, er hat oiel Seit für Stidjtigteiten übrig; bem
toollen mir aber biefe Art oon TafetnSgenuf? nicht
neiben, bod) oermögen mir auch nift müzuthun. §ro=
moriftifd) liehe fif bie ©ache eher oerroerten, baS
mürbe nicht fdjmer fallen.

3 3.-A. in ft. ©efcen @ie mit bem Aefuf ber
©fuie für ein gahr aus unb bringen ©ie bie Tochter
für ben ©ommer in paffenbe Aerljättniffe auf bem
Sanbe unter, gmedtnähtg überroafenbe ©efellffaft
ift aber unerläfilif.

grau gf. 1». in Jt. ©ine Tochter, bie fid) bem
sjkioatzimmerbienft rcibmett miß, muh in ben £>anb=
arbeiten gefdjidt fein unb muh auf bie feine äöäffe
beforgen fönnen; ebenfo muh fie träftig genug fein,
um bie nötigen AeinigungSarbeiten in ben Simmern
eigenhftnbig zu beforgen. Auch muh fie oon ber 9Jlo=

bifterei unb Sleibermaf erei fo oiel oerftehen, um flicten
unb ntobernifieren zu tonnen, grifieren unb Sranten=
pflege gehört ebenfalls ins Aereif beS SantmermübchenS.
äftenffcnfenntnig, gute Sötanieren unb Tatt flnb im
meitern unerlählich, um in jebent galle genügen zu
tonnen, ©elbftnerftänblif merben nift überall biefelben
Aitfprüf e gemadjt, boch muh bie irrige SReinung be=

ridjtigt merben, als gelte eS btofj ©taub z« roifdjen
unb bei Tifd) feruieren, ©ine'AuSfchreibung im An»

Zeigenteil roirb ghnen ohne groetfel geroünff te Abreffen
zuführen. gm Spref faal merben, roie ©ie übrigens
auS ber SRotiz ant Sopfe biefer fRubrif erfehen tönnen,
feine ©teUengefudje aufgenommen; biefer 9taum ift
gragen oon allgemeinem gntereffe referoiert.

evico ffatifrliehes
arsenhaltiges
Eisenwasser

Rooschüz & C, Bern.

Käuflich in allen Mineralwasserhandinngen
(H1051Ï) Apotheken und Droguerien. [192

Generalvertreter für die

Schweiz:

Das Ideal für die Damen ist,
eine schöne Hautfarbe und einen
matten, aristokratischen Teint

— Zeichen wahrer Schönheit — zu
besitzen. Weder Runzeln, noch kleine
Geschwüre oder Röte, eine
gesunde und reine Oberhaut, das sind die
durch den Gebrauch der Crème
Simon, des Puder und der Seife
Simon erzielten Resultate.

fordere die echte Marke. (H115X) [82

JL-fyjt M Spender
prafc.Sierra-Jfomceopath. — Hydrotherapie.

passage ("Sfstsm Dr. JtfetjgerJ und
schwed. Hsiigymnasti^-

tfodania WolfHaiden
303] J{t. Appenzell

Sprechstunden :
an Werktagen 8-9 u. 11-12 Uhr, an Sonntagen 1-2 Uhr.

Telegrammadresse: Spenglerius, Wolfhalden.

Zur gell. Beachtung
Schriftlichen Auskunftabegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Gebildete, pflichtgetreue
Tochter

aas guttm Hause sucht für kommende
Saison Stelle, wenn möglich ins Berner
Oberland zu Kindern. Sie würde auch
Stelle annehmen als Stütze der Hausfrau

in feine Fremdenpension für Haus
und Bureau oder in einen Laden. Gifl.
Offerten unter Chiffre H302 befördert
die Expedition. [302

Fttr
Clternund Vormünderl

-Milch
Die sterilisierte Bernei'-Alpcn-Milch

verhütet und beseitigt [195

Verdauungsstörungen.
Sie kräftigt die Konstitution der Kinder
und sichert ihnen blühendes Aussehen.

Depots in den Apotheken.

Freiplatz.
Einer rechtschaffenen Tochter wird

Gelegenheit geboten, einen guten Beruf,
sowie häusliche Arbeiten und den Ladet,-
service zu erlernen. Kost und Logis,
sowie Wäsche inbegriffen. Nach beendigter
Lehrzeit dauernde Stelle im Geschäft.
Einer Waise wird der Vorzug gegeben.
Offerten unter Chiffre HB 307 befördert
die Expedition. [307

3t ür eine kräftige und arbeitsgewohnte,
» konfirmierte Tochter aus rechtschaffener

Familie, welche die einfachen
Hausgeschäfte kennt, die mit Kindern umzugehen

weiss und auch in einem Laden
bedienen kann, wird Stelle gesucht, wo
eine gute Weiterbildung unter der
Anleitung einer verständigen Hausfrau möglich

ist. Empfehlungen achtbarer
Personen können beigebracht werden. Offerten
unter Chiffre MK308 befördert die
Expedition. /308

Jjür eine gebildete Witwe, taktvoll
und gediegenen Wesens, die auch

mit der Buchführung vertraut ist, findet
sich eine entsprechende Stelle als
Buchhalterin und zur Pflege und Gesellschaft
eines ältern, kränklichen Herrn. Gefl.
Offerten mit Referenzen und event.
Photographie versehen, befördert die Exped. [258

Toehter-Jlandelssehale der- Stadt Biel.
Fachschule für Töchter, welche sich für den Handel, das Post- und

Telegraphenwesen vorzubereiten wünschen; Studium der mod.Sprachen,
Deutsch, Französisch, Englisch und Italienisch und der
Handelswissenschaften, kanfmänn. Rechnen, Korrespondenz, Buchhaltung,
Bnreau-Arbeiten und Handelslehre, Geographie und Warenkunde.

Die Anstalt besteht aus einem Vorkurs und einer eigentlichen
Handelsklasse mit praktischen Uebungen verbunden. (H778Y)

Ueber die Aufnahmsbedingungen vide Prospektus und Programm, die
vom Direktor gratis zugestellt werden und an den auch Anmeldungen
für das im Mai beginnende Schuljahr zu richten sind. Unterricht deutsch
und französisch. Gelegenheit, beide Sprachen gründlich zu erlernen.

Namens der Kommission:
142] Georges Zwikel-Welti, Direktor.

Institut Dr. Sehmidt
St Gallen,

Jn prachtvollster Lage auf dem tfosenberg.

Sekundär-, Handels-, Industrie- und Qymnasial-
Abteilungen, mit gründlicher, rascher Vorbereitung für Handel
und Industrie, sowie für Technikum, Polytechnikum und
Universität.

Erziehender Unterricht. — Individuelle Behandlung. — System
ganz kleiner Klassen. — Gewissenhafte moralische und körperliche
Erziehung ; konstante Anleitung und Ueberwachung. — Nach den
modernen häuslichen, hygieinischen und pädagogischen Erfordernissen

extra hiefür erbautes Institutsgebäude mit Dependancen,
grossen, schattigen Anlagen, Spiel- und Turnplätzen.

Ausgezeichnete, zahlreiche Referenzen von Elttrn in der Schweiz
und im Ausland. — Sommer - Semester Anfang 2cl. April.
— Für Prospekte, Lehrprogramme etc. wende man sich gefl. an den
Direktor

2131 Dr. SCHMIDT.

Ankauf und Verkauf.

Echte Briefmarlen
mit Garantie liefert
anerkannt reell und am billigsten

[36
A. Schneebeli,

Zttrich, Lavaterstr. 73.
— Preislisten sende gratis.

Cine Tochter, die schon mehrere Jahre
w in einem Laden thätig war, sucht
solche Stelle. Kolonialwaren bevorzugt.
Offerten befördert die Expedition. [299

P ine der Schule entlassene Tochter
fände Gelegenheit, in guter Familie

als Stütze der Hausfrau das Kochen und
sämtliche Haus- und Handarbeiten zu
erlernen. Offerten befördert die Exp. [296

Stellegesuch.
Eine Tochter (Bernerin) aus guter

Familie, der deutschen und der französischen

Sprache in Wort und Schrift
mächtig, sucht Stelle zu Kindern in ein
besseres Privathaus. Könnte auch im
Unterricht nachhelfen. Offerten nimmt
entgegen die Expedition d. Bl. [297

Als Stütze der Hausfrau wird
für eine gut erzogene junge Tochter in
gebildeter Familie Stelle gesucht. Bezüglich

Fähigkeiten und Charakter darf die
Betreffende für einen Vertrauensposten
bestens empfohlen werden, da sie sich
auf solchem Posten bereits praktisch
bewährt hat. Im Nähen, Flicken und in
den übrigen Handarbeiten sehr geschickt,
weiss sie auch in den Zimmerarbeiten
bestens Bescheid, und würde unter freundlicher

Anleitung der Hausfrau selbst
sich gerne im Kochen noch weiter
ausbilden, um auch da als Hülfe einstehen
zu können. Gesunde, ländliche Gegend
wird bevorzugt. Familienanschluss
erwünscht. Passende Offerte aus einer
ruhigen und geordneten Häuslichkeit wird
unter bescheidenen Ansprüchen gerne
aeeeptiert und ist solche unter Chiffre
R 263 gefl. an die Expedition dieses Blattes
zu richten. [263

/» einem Luftkurort Graubündens
fänden erholungsbedürftige oderkranke

junge Töchter im Hause eines Arztes
gute Aufnahme und Verpflegung. Ebenso
geeignet wäre der Aufenthalt für junge
Mädchen von zarter Gesundheit, die für
längere Zeit Bergluft atmen sollen ; denn
es stände solchen nicht nur ärztliche Aufsicht

und Pflege zur Seite, sondern es

wäre ihnen Gelegenheit zur völligen
Ausbildung geboten : Musikunterricht, Unterricht

in beliebigen wissenschaftlichen
Fächern, sowie in der Haushaltungslcunde
und tm Kochen. Anfragen unter Chiffre
A189 werden durch die Expedition
vermittelt und eingehend beantwortet. [FV189

St. Gallen Erste Beilage zu 5 r. ^6 der Schweizer Frauen-Zeitung. 22. April 5900

Weibliche Fürsorge.
Die Duiou à'giuà à là jsuus tills hat in

Paris, 70, Avenue de Breieuil, em Haus
gemietet, um den jungen, weiblichen Angestellten,
die sich während der Weltausstellung in Paris
aufhalten müssen, ein Heim zu bieten, wo ihnen
jeder Rat, jede Hülfe gewährt werden soll. Das
Bureau ist bereits eröffnet.

Frauenstudium
An der höheren Töchterschule der Stadt Zürich

werden im nächsten Sommersemester kaufmännische
Fortbildungskurse für Frauen und Töchter, welche im
Handel, Verkehrs- und Verwaltungswesen thätig sind,
eingerichtet. Gelehrt werden deutsche Handelskorrespondenz,

Französisch, Englisch, Italienisch,
Kontokorrent und doppelte Buchhaltung. Der Unterricht ist
unentgeltlich. Teilnehmerinnen müssen das 17. Altersjahr

zurückgelegt haben und sich über dreijährige»
Sekundarschulbesuch oder gleichwertige Vorbildung
ausweisen. In den Kurs für deutsche Handelskorrespondenz
werden nur Stenogiaphiekundige aufgenommen; in den
Kursen für Englisch und Italienisch werden mindestens
diejenigen Kenntnisse vorausgesetzt, welche in zweijährigem
Studium erworben werden können; im Kurse der
doppelten Buchhaltung wird Kenntnis der einfachen
Buchhaltung verlangt. (Elementarkurse i» den genannten
Fächern werden in der Gewerbeschule eingerichtet.»
Der Unterricht findet von morgens 6°° bis 7 Uhr statt.

Die Zeitbestimmung von 6—7 Uhr am Morgen
muß als äußerst zweckmäßig bezeichnet werden. Mit
durch den Schlaf frisch ausgeruhten Geisteskräften
arbeitet sich's noch einmal so leicht und erfolgreich,
als am Abend nach vollendeter und oftmals so sehr
ermüdender Tagesarbeit.

Briefkasten der Redaktion.
Zl. W. A. in P. Sachlich betrachtet hat Ihre

Ausführung ja eine bestimmte Berechtigung. Streng

genommen gebührt der Titel „Frau Doktor" der Frau
eines Mediziners nicht, wenn sie nicht selbst studiert
und den Doktorgrad erworben hat. Nach Ihrer
Meinung müßte, richtig gestellt, eine bezügliche Briefadresse
also lauten: „Frau des Doktor Soundso". Sie
befinden sich aber sicher im Irrtum, wenn Sie glauben,
daß mit dem Wegfall des Titels „Frau Doktor" den

zum Doktortitel berechtigten Medizinern die Verbindung

mit begüterten Töchtern erschwert würde. Ein
weibliches Wesen, das den Mann nur um seiner socialen
Stellung, also um seines Titels willen heiratet,
verdient es, um ihres Geldes willen geheiratet zu werden.
In diesem Falle stehen beide auf dem gleichen Niveau.
Formell ebenfalls anfechtbar ist es, wenn die
unverheiratete Aerztin sich Frau Doktor nennt. Wer aber
Zeit hat, an solchen Kleinigkeiten herumzunörgeln und
sich darüber in langen Klagebriefen zu äußern, mit dem
Begehre», daß die Jeremiade gedruckt werde, der hat
sich offenbar keine besonders hohe Lebensaufgabe
gestellt, er hat viel Zeit für Nichtigkeiten übrig; dem
wollen wir aber diese Art von Daseinsgenuß nicht
neiden, doch vermögen wir auch nicht mitzuthun.
Humoristisch ließe sich die Sache eher verwerten, das
würde nicht schwer fallen.

A I.-s». in M. Setzen Sie mit dem Besuch der
Schule für ein Jahr aus und bringen Sie die Tochter
für den Sommer in passende Verhältnisse auf dem
Lande unter. Zweckmäßig überwachende Gesellschaft
ist aber unerläßlich.

Frau ßl. Ill in A. Eine Tochter, die sich dem
Privatzimmerdienst widmen will, muß in den
Handarbeiten geschickt sein und muß auch die feine Wäsche
besorgen können; ebenso muß sie kräftig genug sein,
um die nötigen Reinigungsarbeiten in den Zimmern
eigenhändig zu besorgen. Auch muß sie von der Mo-
disterei und Kleidermacherei so viel verstehen, um flicken
und modernisieren zu können. Frisieren und Krankenpflege

gehört ebenfalls ins Bereich des Kammermädchens.
Menschenkenntnis, gute Manieren und Takt sind im
weitern unerläßlich, um in jeden: Falle genügen zu
können. Selbstverständlich werden nicht überall dieselben
Ansprüche gemacht, doch muß die irrige Meinung
berichtigt werden, als gelte es bloß Staub zu wischen
und bei Tisch zu servieren. Eine Ausschreibung im An-

zeigenteil wird Ihnen ohne Zweifel gewünschte Adressen
zuführen. Im Sprechsaal werden, wie Sie übrigens
aus der Notiz am Kopfe dieser Rubrik ersehen können,
keine Stellengesuche aufgenommen; dieser Raum ist
Fragen von allgemeinem Interesse reserviert.
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^ueiisekule kür lëestt.vr, >vvielle siell illr clen ilnmlvl, à ?o«t- unà

PeisArupllsnvWvn ver/ullvreiten zvlluàsn; stuàiuw àsr inoà. Zpruellsn,
Dsllàk, ?l»lli!0si8ell, LllAiisek unà Ituiisnissll unà àsr Dnnàsis-
wissollseknt'tsv, knusmüvll. Dssllnsn, lioi rssponàsn/, LiislllluItunK,
kllronll-ttrlleitsll unà Dnnàsislsllrs, tlsoN' npllis unà tVnrsllllunàs.

Dis Anstalt llsstsllt nus sinsw Vorkurs unà sinsr siAsntiiellsn
Dunàslsklàsss nait pràlàllsn DsllunZen vorllunàsn. (D 778 V)

lllvllvr àis VukniìllwààjnAunAon viàs Drospsktus unà ?roZrnmm, àis
voua Direktor Arntis zuZsstsIIt rvsràsn unà un àsn nuell VnnaslàunAsn
sllr às iw Nui ksKÍnnsnàs Lcduljàllr /u rielltsn sinà. Dnìsrriellt àsutsell
unà frnnxösisell. DsisKSiillsit, llviàs Zpinellsn Krûllàiiek /u srlsi nsn.

àme/îs <7«n

142j Dinsàn.

F/, 7^7
/crs's a:»/ c/s?n

S«/r»t»t«ittn-, ànittàis- «nck

Abte»ianA«n, »nit A»'«ncki»cb«n, nascben Ro»dene»t«NA /«'n 77»tn»ài
«nck 7>t»i»«»tn<«, sotvie /«n 7'srRntt/cientt, Roit/tseb»»»/«»«»»» «nck
k/,»»«»e»»ittlt.

R»'»,/ebsncken Rnten» »ebt. — 7>icktvtck«eiie RebanckianA. — ,8'A»t«>n

Aans bià«»' Ria»»«». — i?««!i»»enba/te nionaitscbe anck bön^»eni«'obe

R,s»ebanA/ bonstante AnieitanA anck RebenaacbanA. — Racb cken

niockennen bckasiioben, i!AK»»e»n«scben anck ^»ckckaA0Ai»cben Rn/o, cken-

n»»«en eackna bie/ttn enàaate» Rn»t»tat»A«bckacke »ntt R>exe»cka»»oen,

A»o««en, »obatt»A«n AniaAen, 8/»i«i- «nck Rann^»iätsen.

A««Aeee»obnete, sabineicbe Re/«» ensen von RVt< nn »n cken Lebtveis
anck »in Aasianck. — So/nenren - A»t/«»t</ ÄR. ^ck^»n»i.
— Ran Rnosxebte, Reb,z»noA» am»ne eto. »vencke >nan »«eb Ae/î. an cken

Rinebton
LIS/ à RVSMR0R.

àksak wlà Vsrk»ut.

M kilàà
m» L»r»ntl» livkvrt »»or-
k»nnt »«»II und «m vllllo.
»ton IZK

8okneàII,
zeitvt«!», Ravàrstr. 73.
— l>r«1»U»t«» s«llcke xr»ti»

^»ne Roebten, ckie »obo» »nebnene ckabne

V in àe»n Racken tbckt»A a»«n, sacbt
»oieb« Rteiie. Roio»»ai«>anen devonsuAt.
(h/enten be/önckent ck«e àxeckitton. /LSS

^t'ne cken Rebate entiassene Rocbten
6 /ckncke ReieAenbett, ,n Aut«»' Rain»'i»e
ai» Rtàe cken Ra«»/na« cka» Roobe» «nck
»àtiiobe Raa»- anck Ranckanbeiten s«
enienne». trente» be/önckent ck»e Rwx. /2S6

âne Roebten /Renne»«n/ aa» A«tsn
R«»nti»'e, cken ckeutscben «nck cken /nonsö-
»«»oben Rxnaebe in IRont «nck Rcbn,/t
»nckebtiA, »aebt Rteiie sa Rinckenn »n à
bs»»ene» Rnivatba««. Rönnte a«eb ini
Rnte»niobt naebbei/en Renten n»»n»»t

e»tA«A«n ck»e ârxeckition ck. Ri. /LÄ7

Ai« RtiRse «ken R«it»/na« «vinck

/an e»ne pat ensopene /«NA« Rocbten in
Aebiickete»' Ramiiie Rteiie pesaobt. Resckp-
i»eb Rckbipbeiten anck Rbanabten ckan/ ckte

Retne^enck« /Än einen Rentna««n»/>o»ten
besten» e»»x/obien ivencken, cka sie «icb
a«/ »oicben» Rosten be» e»t« ^»nabt«»ob be-
«»ckbnt bat. 7»n Rckben, Riicben «nck in
cken SdniAen Ranckanbeiten »ebn Aesebiebt,
«»ei»» sie a«eb in cken Ai»n»nenandsiten
besten» Resebeick, «nck tvSncke anten /neanck-
iicben AnieitanA cken »sibst
«icb penne i»n Rooben noob «Veiten aa«-
biicken, u»n aacb cka ai» Rcki/e «in»teb«n
s« bönnen. t?e»ancke, icknckiiebe <?«A«nck
ivinck bevons«At. Ran»iiienan«cbi«»s en-
«vönscbt. Rassencke R^e»te aa» àen
nabiAen anck Aeonckneten Ràsiicbbeit tvinck
anten bescbeickenen An»^»,ckcben penne
aceextient «nck ist soicbe anten <?b»^'ne
R L6'S pe/i. an ckie âexeckition ckiese« Liatte»
sa niobten. /L6Z

Rn eine»» R«/tbanont t?n«adckncken«
A /ckncke» enboianAsbeckiin/tipe ockenbnanbe
/«npe Röobten i»»t Raas« eines Anstes
pute Aa/nab»»e «nck Renx/iepanp. Rbenso
K-eeipnet a-ck» e cke» Aa/entbait /«n /«npe
Rckckoben von santen t?e««nckbeit, ckie /ün
icknpene âit RenAia/t atn»«n sotten,- ckenn

es »tckncke »oicben niobt nan cknstiiobe A«/-
siebt «nck R/i«A« sun Reite, soncken» es
ivckne ibnen <?«iepe»beit san vöiiipen A«s-
biàtiF pedoten.' lltasibantennicbt, Rnten-
niobt in beiiebipen «oissenseba/tiicben Rck-

oben», »olvie in cken RaasbaitanAsbancke
«nck »»n Rocben. An/napen anten <?b»)/ne
A 788 ivencken ckaneb ckie ä^eckition ven-
»nitteit anck einpebenck beantivontet. /RR78S



jgtfttaetjer Srattett-JteHuttfl; — Blätter für freit ftaugiittieit Kreta

y? u sofortigem Eintritt suche in meinen
n» Laden ein treues und fleissiges
Mädchen. Kost und Logis im Hause.

Georg Pletscher, [256
ehem. Wäscherei, Winterthur.

P iner braven und intelligenten, jungen
w Tochter, welcher die Gelegenheit
mangelt, an der Hand der Mutter die
Hausarbeiten und die exakte Führung
eines Haushaltes zu erlernen, findet
Stellung in einer guten Familie, wo sie von
der gutdenkenden Hausmutter Verständnis-

und liebevoll in jedem Zweige des
Haushaltes nachgenommen würde bei
mütterlicher Fürsorge und
Familienzugehörigkeit. Offerten unter Chiffre A 202
befördert die Expedition. [202

"WelscMand.
In einer Privatfamilie Neuenbürgs

finden einige junge Töchter freundliche
Aufnahme. Beste Gelegenheit zur
Erlernung der französischen Sprache in
den guten Schulen der Stadt oder durch
Privatstunden im Hause. Mütterliche
Beaufsichtigung. Angenehmes Familienleben.

Gefl. Anfragen übermittelt die
Expedition. [257

Soolbad Rheinfelden.
Hotel „Schützen" lit Dépendance ist eröffnet.

Kohlensaare Bäder. Elektrische Beleuchtung;.
Prospektus gratis. [281 (0 8063 B) F. Kottmann, Fropr.

I. Zürcher Kochschule.
Persönlich geleitet von Fran Engelberger-leyer

Zeltweg 8, Zürich.
Der 116. Kurs beginnt am 14. Mai 1900 und umfasst die einfache wie

die feine Küche ; der Unterricht wird auf praktische und leichtfasslichste Art erteilt.
Prospekt gratis. (Schülerinnenzahl bis heute 2000.)
Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Kochbuch, in zweiter,

vermehrter und verbesserter Auflage, elegant gebunden, zum Preise von 8 Fr.
805] (OF 8072) Hochachtungvoll Obige.

TScIter-Pensionat
M®lles Cretin

Rue des Moulins 1, en Nie, GEN EVE.
In der Nahe der Sekundärschule. Gründliche

Erlernung der französischen Sprache.
Englisoh, Musik, Malen, Broderie. Christliches

Familienleben. Gute Pflege. Beste
Referenzen. [254

TöcMer-fensionat
von Frl. Bosson

Pampigny bei Morges (Waadt)

670 Meter über Meer.
Sehr gesunde Lage, herrliche

Aussicht, in waldreicher Gegend, christl.
Familienleben, französischer Unterricht,
Klavier, Handarbeiten. Referenzen und
Prospektus zur Einsicht. Näheres erteilt
bis zum 1. Mai Melle Bosson, rue des
Allemands 9, Genève. [246

Hb isr huiiiuh Sprache

Villa Chapui8 [236

Prilly près Lausanne.
Pension fUr Jünglinge von Uber 16 Jahren

Massiger Preis. Gute Referenzen.

Jiiglrngs-Penswi.
Französische Sprache. ["'

Vaucher, Lehrer, Verrières.

Tôchter-fensioriat
Auyernier, Neuchâtel

Französisch, Englisch, Musik,
Handarbeiten etc., in herrlicher Lage am
See. Familienleben. Referenzen und
Prospektus durch [88

M= Schenker.

Bor 3 3cit)ten ttalpm tefj bie ©Ulfe beü ©ertn
spobp In Sethe gegen ein djrnttirtljre Hlcißen-
Itibeu in Slnfbrud). 3dj fann tlemlt bejeugen, ba&
1(6 »ottftänblg geteilt toorben bin unb ml et feitper
gefunb unb ttjoft fütl
let nut

Sitten attagenfranlen fann
Sheet unb gragefetema bon

gefunb unb tootl fütle.
let nur empfehlen, ffth

_
©erat 3. 3. S. SP o p p in © e i b e, ©olfteln, gratta
lommen su laffert. J2775

ffiafpat ©etlegei, SBauer, fflraba, Sit. @t. Oatteit.

AnsicMs-Postkarten

25

100 Stück fein sortierte nur 3 Fr.
Oft illustr. humoristische k Un
flu Karten, urfidele 1 "1.

Gratulations - Karten,
sortierte schöne Blumen-,
Relief-, Goldschnitt-,
Chromokarten ver- r T. 1.0(1
sendet zu

Alle ISO Stück zusammen nur
5 Fr.

Kartenverlag [279

A. Niederhäuser
Grenchen.

ÄOOO^

ist die beste.
[2311

1

^ersandlb8
^chaffhausen

Miiller-Mossmann.
Grösstes Specialhaus" der Schweiz.

Niederlage bedeutendster Tuchfabriken.
Franko-Versand von Herrenkleider-Stoffen
reinwollen, p Meter Fr. 3.70, 4.30, 5. 60,

6.20 bis 15. —
halbwollen, p. Meter Fr- 2. —, 2.20, 2.60,

3 20, 4.50, 4.70
Damenkoiifektloiisstoffe v. Fr.2.40an.

Stets das Neueste der Saison.
Master franko. — Tausende von Anerkennungen.

[2271

Tellfaden.
Sechsfacher Maschinenfaden à 500 Yards.
Unübertroffene Qualität. Schweizerfabrikat.

In allen grösseren Mercerie - Handlungen zu be-

Schwarze Jaquettes

Farbige Jaquettes
Gestickte Pelerinen

Seidene Pelerinen
Seidene Câpes

Tiill-Câpes
2io] Perltüllkragen

Kostüme
Gummi - Regenmäntel

empfiehlt in neuer, modernster Auswahl

Frau
Berta Hier-Banni

Damenkonfektion z. Vulkan

"Wyl Kt. St. Gallen Wyl
Damen-Konfektion u. Kleiderstoffe.

Master bereitwilligst. [zG0

Bruppacher & Cie

auf Dorf Zürich.
Firmabestand 1810. Ehrendiplom 1894.

C°d©360 <5-CS Im

ziehen. (H 43 Z) [4

Zahnarzt Et. Amdrae« med. dent.
Platz -o- HERISAU ^ (Bazar Müller).

Sprechstunden : vormittags 8—121/a Uhr, nachmittags 2—6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Behandlung aller Zahn- nnd Mnndkrankheiten.
Plombieren. — Künstliche Zähne.

Billige Preise.
NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche |

an schwerem Zahnen, Zahnpasten, Krämpfen, Convulsionen etc. leiden,
bei sieherm Erfolg. [1759

CEYLON TEA
Ceylon-Thee, JCJänd

kräftig, ergiebig und haltbar.
OriginalDackung per engl. Pfd. per 1/2 kg

Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5.50
Broken Pekoe 4.10 4.50
Pekoe „ 3.65 4.—
Pekoe Souchong „ —„ 3.75

China/Thee,
Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per Va kg

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Muster kostenfrei. [2662

Carl Osswald, Winterthur.

(V Miederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

Im Verlag von J. Huber in
Frauenfeld ist soeben
erschienen : [269

Ehekunst.
Zweite Auflag e.

Preis fein gebunden mit Gold¬
schnitt 1 Fr. <

Die Ausführung von Bestellungen

vermittelt die Expedition.

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter für den häuslichen Kreis

K »o/ortiAem Mnkvitt s«à i» me/aen
â» Dacke» à lverre» uvck ^ei»«Av«
Mückebe»». kost u»lt LoAt» à Lause.

S«0»»Si Ltetscb«»', /2S6
cke»». Ikckâere», MZ»êe»^àr.

à»' bvave» «nck »»täAente«, /UNAS»^ Vocbtev, «vetobev âe <?e/«A«»ibert
mauAett, a» ckev Lanck àv Lutter à
Lau»avd»«ten u«ck ckie ea?âe kÄbv«nA
eine» Lansàtte» s« evtev««», /înàt Ktet-
tunA ,'n «àev Anten Lan»Vi'e, tvo »le von
àer Antckeànàen Laasmuttsv vevstcknck-

n«s» nnck ttebevoK in Decken» ^n>e»Ae à
La»»t»âe» »ac/»A«non»»nen «vck?cks bet
«nüttevü'ebev âveovAe unck Lamttten-
s«AebSvtA^«»t. O/^evte» nntev t?t»»^>e >t S0L
be^Svckevt ck»e Kvpeätto». /ÄSÄ

Mlsànâ.
In einer krivatkamilis keuvndnrgs

Lnàsn einige )ungsköektsr kreunàliebe
àknabme. Lests Kelegenbeit sur kr-
lernunx àer kransösisoken Lpraebe in
àvn guten 8ebuien àer Ltaàt oàsr àureb
krivatstunàsn im Hause. Nütterlioks
«oauksioktigung. lwgsnsbmeskamiiisn-
laden. lZvll. àkragen übermittelt àie
kxpeâition. 1257

Loolbscl l^dsinisicisn.
kvìel wiì vtzeiiàiiek ist erölkaet.

Itiiilli. IZIvIiîris«!»« Itt>Iciitl»t»»l>.
krospektus gratis. 128l (VViill!) kott»n«7trt, kvopv.

I. lîîi'ài' Koek8vkulv.
körsonlied. ssglsiikì von àu ÜW6ld6rA6I-U6^6I

^sltv^sN 6, 2Qric>1i.
ver 11k. Kurs beginnt am 14. Aal 1900 unà umfasst àie sinkavks vis

àie keine küebs; àer llnterriokt virà auk pràtisebs unà ieiobtkassliebste àt erteilt.
Prospekt gratis. (Lobûlsànsusabl dis beute 2000.)
kuxleicb vmpkebis àas von mir berausgsgedsne koebkiicti, in svsitsr,

vermskrter unà verbesserter àukiags, elegant gebunàen, sum kreise von S?r.
3051 (0? 3072) Roekaobtungvoll Oktx«.

liîài'-kensioilsi
(Zi-slà

Kiik à lilà 1. s» l'^ls, eVL.
In âsr Habs âsr gànnâarsobnls. drtlnâ-

liobs Erlernung âer kransiZsisoksn Sprsoks.
IZllglisob, làsib, àlvn, lZroâoris. (Zbrist-
liodss ?»nnlionlsdsn. Üntv kNegs. Lsstv
Reksrsnssn. (2SI

1ôà-^ôlìLl0liât
vori I^rl. Losson

ksmpizllx dvi AvrM
«7V ZU«t«r Uldvr Zl««r.

Lsbr gesunàe Lags, bsrrbebe lins-
siebt, in valàreioker Kvgenà, obristl.
kamilisnlsdsn, kransiisisober Ilntsrriobt,
Klavier, «anàarbêitsn. «ekerensen unà
krosxektus sur Linsiebt. Klàberes erteilt
dis sum 1. Nai Nells Losson, rue àes
àllemanàs S, ksndve. ^24k

!ìà i» àîilà!Ms
Villa Oliaxnis ^23k

?rillzr près I^arisânris.
pension sllr llingilngo von ildor 16 lakren

blassiesr krsîs. vuts Ksksrvn^sn.

àxàz8-kvà.
8vr»vl»v.

Vaiioàsi'. lisdrsr, Vsrriàrss.

àvoriitvr, Xeuàâtel
pransüsisob, Englisek, Nusik, llanà-

arbeiten etc., in berrlioker Lage am
Lee. kàmilisnleben. lìekersassn unà
krospektus àurek s38

IVlM 8edeàer.

Vor 3 Jahren nahm ich die Hillfe des Herrn
Popp in Heide gegen ein chronisches Magen-
leiden in Anspruch. Ich kann HIemit bezeugen, daß
ich »ollständig geheilt worden bin und mich seither
gesund und wohl fühl
ichnur

Allen Magenkranken kann
Buch und Frageschema von

gesund und wohl sichle,
ich nur empfehlen, sich

Herrn I. I. F. P o pp in He i d e, Holstein, gratis
kommen zu lassen. ^2775

Kaspar Schlegel, Bauer, Grabs, Kt. St. Gallen.

ÜS

1<x> Stüek ksill sortierte nur A kr.
yk lllustr. dumoristlsvb« t v«
ut) Karten, urkàele l 1l,

klratulatlons - Karten,
sortierte svbön« VIumvn-, Re-
liek-, kolàsvbnitt.,
llbromokarten ver- dv 1 Lll
ssnàst su

ltlle 1TV Ltüek susammen nur
AM" S lkr.

Ksrtsrrvsrlsg 1273

^ I^isâsrliâìisSi'
^rviRvIivi».

ist àie beste.
12311

l

^kszgsicj^k>

j^Üüöl'-MZSMSNN.
Grösstes Spevlalbaua àer Lvkveis.

krilllio-VsrsMà von gmàlelà-Stössen
p ^lstsr ?r. 3.7V, 4.30, 5. 6V,

6.20 dis 15. —
t»»Iî»,v«Nvi», p. Notvr I^r. 2. —, 2.20, 2.60,

3 20. 4.50, 4.70
v 2 40an

8tets àas Neueste àer Saison.

àà stsiiko. — Iziisellàe roi àitellmmxen.

12271

IsUkSeäsn.
Sevksfavkvl' Kils8vkinvnfsävn à SM Vsi'li8.
Unllbei'ti'àns yuaMât. Zvkwvîisi'fabi'ilcat.

In allen grösseren Neroeris - llanàlungen SU bs-

?a.rbiK6 4aqusììs8
Kssìiàìs pslskillsll

8eiàsvs ?6lsrinsll
8siàevs 0àpS8

?iill-l?âpss
2101 ?Sl'IMI1Kl'AK6l1

It08ìûms
Oummi - k?sxsnmântsl

ewMIt in neuer, woâernà ssnevàl

làîììr
KMiì klVwr-öilUM

ltâinellli«llfektivn î. VuIIian

Wvl ^ì. 8t. Kâlìkll 'VVvl
Ilsinen-Konlsliìien u. Kleilleretà.

Ilaetor d«r«ttvillig»t.

krMiilier à lîis
auk Oork

kirxillbestîwl l8jh. àreiàiplow I8S1.

I-Mi

sieben. («43 2) 14

àmt M. àMàâV, Neà. àt.
klà -è (k»î»r Mlvr).

8proàt>inàoi> : kbkinitlZgs 8—IZV- 8>>k, iiiàittM 8—8 8dr, 8onntags dis 3 Ukr.

8à«ìer?lo8e L«àktiiâlui»K all«r Anà- anà Nuiiâkrbnklìeiteu.
?I«nrlkivrv». — 8iiin«tlivli«

Rllllßso krolss.
«S. Lmpkskle mieb noek speciell sur «sbanàlung von klnckvrn, veloke

an svdvvrenl /abuvn, /abnpusten, krâmpkon, Lonvulsionen etv. leiàen,
del »ledern» Lrkolg. 11759

OravAv ?àov k'r. 5.— k'r. 5.50
LroksQ ?àos 4.10 4.50
?s^ov „ 3.65 4.—
?slivs Souodoux „ —.— „ 3.75

cîdàa^kss. «..àitt
Souodoiis k'r. 4.—, Xvllxori l'r. 4.— per 1/2 k?

Radatt au ^Vlsàsrvslìauksr uuâ Arögssro ^.d-

varl 08s«all>, Mtertliiir.
WW- Hieâvrlago bei ^oir. Siarioirnann,

dlarmvrdaus, bluitorgasss SI, 31. Oallon.

Im Verlag von l. Luder in
ssrauenfeià ist soeben er-
sckisnsll: 1269

^KkI<UN8t.
2veite Anklage,

kreis kein gebunàen mit Kolà-
scknitt 1 kr. «

Ois ^.uskUkrung von IZsstvI-
luugsii vermittelt ciis Nixpeciitio».



StftfttBijgr 3fraxtc»-^citmtfl — Blätter für bett I|äugIitfjEtt Stete

Jfffkm? zum mttrzcn der Suppen
in Fläschchen von 25 Rp. an wird, im Gegensatz zu andern Suppenwürzen, nicht als ein Surrogat des
Fleischextraktes angepriesen, sondern als das vorzüglichste und gleichzeitig billigste Mittel,
um mit wenigen Tropfen jede Suppe und jede schwache Fleischbrühe augenblicklich überraschend
gut und kräftig zu machen und die Verdauung wohlthuend anzuregen. — Die „Therapeutischen
Notizen" der Nr. 102 der „Allgemeinen Medizinischen Centrai-Zeitung", Berlin 1898, sagen hiezu:

„Dass Fleischextrakte zu den Genussmilteln zählen, ist für den Arzt schon längst feststehende That-
„sache. Was bei praktis her Verwendung von Extrakt in Betracht kommt und was allein seinen Wert
bestimmt, ist daher seine geschmackverbessernde, appetitanregende Wirkung. Gerade diese bildet das
„Charakteristikum eines Genussmittels, und der Grad dieser Wirkung ist der Wertmesser eines Extraktes.
„Unter den im Handel befindlichen Extrakten erfreut sich mit Recht das „Maggi" genannte Präparat einer
„grossen Beliebtheit, da es bei sparsamster Dosierung eine frappante Geschmackswirkung ausübt. Da der
„Kaufpreis des Maggi eher niedriger ist, so findet es als appétit- und verdauungsanregendes Geschmacks-
„korrigens von Bouillons, Suppen, Gemüsen, Saucen auch in der Krankenküche, und besonders in den
„Küchenbetrieben von Kranken- und Pflegehäusern vorteilhafte Anwendung."

Besser als Tleisehextrakt zur Herstellung einer vollständigen

Bouillon'Kapseln,Fleischbrühe sind unsere
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die feinsten konzentrierten Auszüge von Fleisch, Gemüsen und Gelatine nebst dem nötigen
Kochsalz, kurz alles enthaltend, was zu einer echten kompletten Fleischbrühe oder Kraftbrühe

gehört, während dies alles bei dem gewöhnlich im Handel vorkommenden
Fleischextrakte nach den dazu angegebenen Rezepten erst noch zugesetzt werden muss. —
Unsere Bouillon-Kapseln haben ferner den Vorzug einer genauen Dosierung, und es kostet

eine Kapsel für 2 Portionen vorzüglichster Fleischbrühe nur 15 Bp.

„ „ „ 2 „ „ Kraftbrühe ' nur 20 Bp
(extra starke Fleischbrühe)

Fabrik von Maggi's Nahrungsmitteln A. G.

in Kempttal (Schweiz).

1

Mineralwasser In frischer Füllung
in Kisten zu SO halben Litern vorrätig im Hauptdepot
bei Herrn Apotheker Helbllnj? in Rapperswll ; in
vielen Mineralwasserhandlungen und Apotheken der
Schweiz, auch direkt zu beziehen von der (Zag R 8) [224

Eidcris -Ba«l, im April 1900. Bad - Direktion.

W¥¥y¥¥¥¥¥Mim
Verdientes Lob erntet die Hausfrau, die mit
Gluten-Kakao

Suppeir-Rollen
Bouillon-Kapseln

Suppen-Würze
MAGGI

gesunde, wohlschmeckende
Kost sparsam herstellt. Zu
haben in allen Spezerei-
und Delikatessen- Geschäften.

(261

NB. Original-Fläschchen werden mit Mtifrgfi - Würze billig nachgefüllt.

Badener Biskuit
Badener Kräbeli
Badener Bonbons

verla nge man in allen besseren Delikatessen- und Spezerei-
handiungen, Konditoreien und Bäckereien. [25

mm» mm

JV(odehaus J. SP°em
Zürich und St. Gallen

offeriert Muster (und Modebilder) von den nun
vollständigen reichhaltigen Sortimenten in (K3Î1Z)

Wollstoffen, Seidenstoffen,
Baumwollstoffen

[204

%
ÉË :m

Trunksucht-Heilung.
2350] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches
Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch vielbesser als vorher und habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentlichen und
denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Hedung wird Aufsehen erregen, daich als arger Trinker bekannt war. Es kennen mich
gar viele Leute, und wird man sich allg. verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich
werde Ihr Trunksucht-Heilverf., das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall, wo ich hinkomme, empfehlen. Militärstrasse 94, Zürich III, 28. Dez.
1897. Albert Werndli. Zur Beglaubigung vorsteh. Unterschrift des Hrn. Albert
Werndli, Militärstrasse 94, dahier. Zürich III, 28. Dez. 1897. Der Stadtammann :

Wolfensberger, Stellvertr. IMS Adr. : „Privatpoliklinik, Kirchstr. 405, Glarus."

Dr. Scbuiidt-Acberts
Keuchhustensaft (Kastanienextrakt)

seit 27 Jahren von Aerzten erprobtes Mittel gegen

Ke u c h h u s ten
auch für Erwachsene von vorziigl. Wirkung bei Husten und Heiserkeit.
Zu haben in den Apotheken und Droguerien (Fl. 1 Mark) und direkt von

IT. Sehmidt-Achert, EdenUoben (Pfalz). [191

Alkoholfreie Weine, Bern
in. Ien.

Reiner, sterilisierter Trauben-, Apfel- und Birnensaft. Das
gesundeste aller Getränke,(unschätzbar flir Kranke. In Spezerei-
haudlnngen und Kaffeehallen erhältlich, sowie direkt von der

267] Gesellschaft alkoholfreier Weine Bern in Meilen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

zum Aiàn à 5«ppen
in Rläselielwn von 25 Rp. au wilä, iw BsKeusatz zu nnàorn Luppsuwüi'zcw, niât als ein LurioZat àos
Rleiscllexti'aktes auZsprieseu, sonäern als 6ns voi'ZkigliOksts uirâ glsiàZiSiîig dilligsîs lVlittsI,
um wit veniKsn 15-opien.jeäe Suppe un<I )ocìo sellwaeko Blsisodbrülio g,UASllì>1ivRBo1t üvsrrn.sottsQä
Aut unà iûràktÎA 2U rns-vlisii uncl à VorclauunZ woliltdusucl auzursAsu. — Oie „Iliorapoutiselwu
Mtizon" ài- à 102 6sr „^IIZeweinen Noàiziuiseìion 0slltrn1-i8sjtuvA", Berlin 1898, sa^sn liiezu:

„Dass PIsisebsxtrakts zu den Rsnussmittsln zäklsn, ist kür àsn àzt sebon längst ksststebsode bkat-
„sacke. was bsi praktis ter Verwendung von bxtrakt in Retraekt kommt und was allein seinen Wert ds-
„stimmt, ist dabsr seine zsscbmaekverdssssrnds, appetitanregende Wirkung. Kerade clisse bildet das
„bkarakteristikum eines Rsnussmittels, unà clsr Krad dieser Wirkung ist der Wertmesser eines Lxtraktss.
„Unter den im Handel beündliebsn Extrakten srkreut sieb mit Reckt das „Klaggi" genannte Präparat einer
„grossen Rslisdtkeit, da es bsi sparsamster Dosierung eine krappanis Rssebmacliswirkung ausübt. Da der
„Kaufpreis des Naggi eksr niedriger ist, so ündst es als appétit- und vsrdauungsanregendss Rssckmacks-
„korrigsns von Douillons, Luppen, Liemüsen, Lauosn auek in der krankenküeks, und besonders in den
„Rückendetriebsn von kranken- und pllsgskäussrn vortsilkakts Anwendung."

âl^ ^àìiuns sinsr voilààiZsn

vsuillon I^MîlN.Blàclàià sinâ unssrs

294)

dis Isinstsn l<0nx<;nti'jsrton ^.us/ttAe von Bloisâ, Bswüsev und Bslatino nâst clew nötigen
Roelisalz, kurz alles entdultsnd, was zu einer seilten kowpletten Blsiselldrülie odor Brait-
brülle Ksbört, wädrencl dies ailes bei dew Zewöbnlieb iw Bändel vorkowwendsn Blsiseb-
extracts vaeb den dazu anzeZebenen Rezepten erst nock zugesetzt werden muss. —
Unsere Louillon-Bapseln baden ferner den Vorzug einer Zonausn OosierunZ, und es kostet

eine Xapsel t'nr 2 Bortionen vorzn^Iicllster Bleiscbbrübe 15 R.P.

„ „ „ 2 „ „ lBraktbrkàe ' rirxx» 20 Rp
(sxtra gtartcs V'IvisvtidrUìis)

?abâ V0n àMi'8 ^àrull^smàln K.

lu Tsmplàl

8

.)lÌlIPI'ilIWiI880I' W ilàilSI' ^lliillNK
irr Klstsrr zu 30 lrsldsrr lltsrrr vorrätig irrr Idsiaptclspot
ksi PZsrrrr ^.potksksr lI«IIt>Iiil>^ irr wll; irr
vislsrr lVlirrsrslwSsssnksrrcZIrrrrgsrr crrrct Zkpcrtkslcsrr Äsn
Svkwsiz, suck clirskt ^u ks^isksrr vorr <dsr> tüügll8)

riaeà »»a, im Vpri! I!«» L««ê - /)ir s/rê,orì. Wi

Verdientes bob erntet dis Rauskrau, dis mit
LIuten-Kakso

8uppeir-IîoIIsn
Kouillon-Xapseln

8uppen Würze

gesunde, vvoklsebmeokende
kost sparsam kerstsllt. 2u
dabsn in allen Lpessrei-
und Oslilcatssssn- Resebak-
ten. >261

tlk. Original-Kläsebcben werden mit - 'ìVS»»!-« billig naebgsküllt.

LadsuSi-
La-äsusi- X^ràdsli
Ladsusi- Londons

vsrla nge man in allen besseren Delikatessen- und 8pe?erei-
bandiungen, Konditoreien und käokersien. s25

â iìììM

>Xoà/?6l<5 ^osk'k'/
crkksnisr-t (urrct Zl«Ävl»il«lvr) vorr clsrr rrrrrr
vczllstsrrctigsrr nslokkslttgsrr Sortirrrsrrtsn irr (K ZIl ü)

àZ-
„M

?rnn^8n<zdt-Il6i1n.NN.
2350^ 2u meiner Vreude kann ick Ibnsn mitteilen, dass ick durctr Ikr unscbädlicbss
Verkabren von meiner bsid snscbakt gebeilt worden bin. Ick bade gar keine bust msbr
zum l'rinke», beünds mied dadurcb vielbesser als vorder und bade aucb ein besseres
àsseksn, âns Dankbarkeit bin ieb gerne bereit, dies Zeugnis zu vsrökksntlieksn und
denjenigen, welcds micb über meine Heilung betragen, Auskunft zu erteilen. Kleins
Redllng wird ituksebsn erregen, daicb als argerIrinksr bekannt war. ks kennen micb
gar viele Deuts, und wird man sicb allg. verwundern, dass ieb nickt msbr trinke. Ick
werde Ikr brunksucbt-Rsilvsrk., das lsiedt mit oder obns Wissen angewandt werden
kann, überall, wo ieb binkomms, smpksklen. Nilitärstrasss 94, Tlüriek III, 28. Dez.
1897. Albert Wsrndli. IDM- Tlur Leglaubigung vorstsb. Dntsrsekrikt des Rrn. álbert
Wsrndli. klilitärstrasse 94, datner. ^ürieb III, 23. Dez. 1897. Der Ltadtammann :

Wolkensdsrger, Ltellvertr. ^WU ltdr. : „RrlvatpolikIIulk, kirebstr. 4t)ö, bllarus."

Xvuvkl»»u»îvi,s»§î (i<S8tsnisnsxti-skî)
ssit 27 ^akrsll von ^sr^tsil sr^rodtss Nittvl

K s u c? B B vr s t S
suck Mr lZrwsodssns von vorziizl. WiàunK doi Husten und Heiserkeit.
Zu Katzen in den ^pottiekon und Oruxuorisn (KI. 1 klark) und direkt von

Zp. r I^l<l«x>ti<»1t><'i» (Rkalz) igi

^ìkotiolkrkis ^Veins, körn
S »». » > «- »» -

Reiuer, stei-illslerter Iraubeu», ^pkel- und Llrnensakt. Das
gesundeste aller 0etränks,zunsvbätzbar kiir kranke. In Lpezvrvl-
baiidlniixe» und Lallveballvn erbältlicb, sowie direkt von der

267) kvnààkt iiHiodolkl-vivi- ìVviliû küill ill Milvll.



Sriltoetjer 3frauen-Jetfvtufl — Blätter für frett Ijäualtdjen Kreta

Lassen Sie
[94sich bei Bedarf meine reichhaltige Muster-Kollektion in

—Damen/Kleider-^toffen
kommen. Grosse Massen-Einkäufe vor dem Woll-Aufschlag erlauben
mir, die neuen Frühjahrsstoffe zu noch

ganz ausserordentlich billigen Preisen ••••anzubieten. Grösste Auswahl reinwoll. Stoffe à 1.50 bis 2.50 p. m.

Max Wirth, Zürich, Limmatquai 52.

gtx Mütternkann nicht genug empfohlen werden, ihre Kinder mit dem
als vorzüglich anerkannten [287

Antisept, Hundwasser „Asepedon"
spähten und gurgeln zu lassen als Präservativ gegen

Zahnschmerz, Schnupfen und HalsUbel.
Zu br/Jelieii iu den Apotheken.

W Haupt-Depot für St. Gallen und Appenzell:
Engel-Apotheke Sehotringer, St. Gallen, Spdscrgasse 5.

Orthopädisches Institut
Neumünsteraliee 3, Zürich V.

an der elektrischen Strassenbahn Bellevue-Hirslanden.

Das Institut behandelt vorzugsweise : BHckgratsverkrtiminungen (hohe
Schult« r, hohe Hüfte), WiibeleiitZündungen, Verkrümmungen der DU, der,
Lähmungen, Entzündungen, Steifigkeiten und Kontrakturen der
Gelenk", insbesondere auch des Hüftgelenks. — Angeborene Luxationen
des Hüftgelenks, Klnmpfiisse und Plattfüsse.

Grosser, gutventilierter Uebungssaal (130 Quadratmeter Grundfläche) I

mit specieller Einrichtung für Behandlung der Rückgratsverkrümmungen
mit Maschinengymnastik. Gesonderte Abteilung für operative Fälle mit |

aseptischem Operationszimmer und geübtem Pflegepersonal.
Massagekuren in und ausser dem Hau*e Pension im Hause mit

entsprechender Beaufsichtigung der die Kur gebrauchenden Kinder. Geräumiger

Spielsaal, Veranden, grosser Gaüen mit Spielplatz. Internat und ]

Externat. Prospekte zu Diensten.

(Zä 1691g) [274 Dr. A. Lttning.
Dr. Wilh. Schulthess.

ïnÂnnnnnn.nrihnnWnrimnnnnoonnrinhncnnnnr'.nnhnnmnhn^nnbnnnnoonhWr^

SOOLBAD RHEINFELDÜM
I knlllenvniiro ünolhüHi r speoiell indioiert bei Herzleiden. Rheumatismus,
| IMHIlvIlSillll (5 ODOlüdU' 1, Frauenkrankheiten, Blularinutu.Nervenleiden.

Prospektus gratis Hotel KPOOC 3D1 Rhclfl. J f'. Dieter,hy.

latliftil für junge Leute
Clos-Rousseau, Cressier bei Neuenbürg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule in Neuenburg.
mmmmmm Gegründet 1859.

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Acht
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer Nähe
des Waldes. Referenzen von mehr als 1350 ehemaligen Zöglingen. [2751

Direktor: N. Quinche, Besitzer.

olossal
schneidig

S ist meine amerikanische
S Brot-, Kuchen- u.Braten-

Säge.
Sie schneidet selbst schlecht

gebackenes, weiches oder noch
warmes Wtissbrol (Semmeln,
Milchbrot etc.) glatt durch,
ohne dass sich das Innere
zusammenschiebt! (11131(1 G)

Schönes und apartes

Gelegenfieits - Geschenk

für den Haushalt.
Preis pro Hück in ff.

Ausführung 2 Fr. franko, inkl.
Verpackung, gegen vorherige
Einsendung oder Postanweisung

oder Nachnahme. [301

'/s Dtz. II) Fr. 1 Mi. 19 Fr.

Victor Spiess
Rosenbergstr. 32, St. Gallen.

Depot
bei

Frau Kessler, Coiffeurs
Oberburg, Kanton Bern,

mittel gegen das Ausfallen der
Haare und sonstige Kopfkrankheit.

Mittel gegen die Schuppen.
Zeugnisse stehen zu Diensten.

Es empfiehlt sich bestens
306] Obige.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbitter von
Joli. P. Mosimann, Apoth., in
Langnau i. E., ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste ßlutrelnigung. [276

In Thun 1899 silberne Medaille.

Esslust' Gesundheit Wohlbefinden
Die Flasche à Fr. mit Gebrauchs-

anwt isung zu haben in all n Apotheken
und Droguerien. (H1500Y)

Zur weiteren Rufklärung.
Wenn die Firma Bergmann & Cie den Beruf in sich fühlt, das Publikum

aufzuklären' über die Vorzüge ihrer Lilienmilchseife gegenüber Okie's Wöris-
hofener Tormentillseife, so hat sie dazu das Recht. Allein was sie thut, ist
nicht ,Aufklärung', sondern das Gegenteil.

Zuerst wird nach bekanntem Appenzeller Recht das Urteil des Zivilgerichtes
Basel vom 21. November 1899 heruntergemacht. Denn es ist natürlich nicht
angenehm, sich von einem Gerichte sagen lassen zu müssen, dass die
publizierten Aeusserungen über die Minderwertigkeit von Bergmanns Lilienmilchseife
gegenüber Okie's Wörishofener Tormentillseife derWahrheit entsprechen.
Es ist nämlich eine wissentliche Entstellung, wenn die Herren Bergmann
& Cie. behaupten, dass das Urteil des Zivilgerichtes Basel nur feststelle, dass
die fraglichen Atteste geschrieben worden seien, nicht aber dass ihr Inhalt
wahr sei. Das Basler Gericht hat die betreffenden von den Herren Bergmann
& Cie. selbst angerufenen Zeugen nicht nur gefragt, ob sie die ungünstigen
Urteile über ßergmann's Lilienmilchseife bloss verfasst hätten, sondern auch
darüber, ob sie die unzureichenden Wirkungren von Bergmann^g Lilienmilchseife

wirklich selbst an sich konstatiert hätten. Unter Süd haben alle
diese Zeugen dies bestätigt und deshalb konnte das Zivilgericht Basel
feststellen, dass die publizierten Aeusserungen der Wahrheit entsprechen. Damit
sind gemeint die Aeusserungen von Personen, welche erklärt haben, dass sie
die doppelt so teure Lilienmilchseife vergeblich gebraucht haben, um bei
einem jungen Mädchen einen Ausschlag von kleinen TUpfehen im Gesicht
zu beseitigen, während sie mit Okie's Tormentillseife guten Erfolg hatten.
Damit sind ferner gemeint Erklärungen von andern Personen des Inhalts : dass
Hergmann's Lilienmilchseife gegen Sommersprossen nie etwas genützt habe,
während mit Okie's Wö, ishofener Tormentillseife die besten Besnltate zu
erzielen seien.

Die Besprechung des Basler Gerichtsurteils durch die Herren Bergmann
& G'e. hat also nicht eine Aufklärung des Publikums über den Sinn dieses

Urteils, sondera eine wissentliche Tänschnng des Publikums zum
Zweck

Wenn also die Herren Bergmann & Cie. überfliessen und triefen von
Versicherungen ihrer Anständigkeit und Loyalität im Konkurrenzkampfe, so strafen
sie sich durch ihre Publikation selbst Lügen.

Wenn sodann am Schlüsse ihrer ,Aufklärung' die Firma Bergmann & Cie.

behauptet, dass die Tormentillseife nur 80 Gramm wäge, während die
Lilienmilchseife ein Gewicht von 100 Gramm habe, so ist auch diese ,Aufklärung'
nichts anderes als eine neue unirerechte Herabsetzung meiner Warj.

Aus den Verträgen mit den Fabrikanten und mit amtliihen Feststellungen,
die ich habe vornehmen lassen, kann ich beweisen, dass das Handelsgewicht
von Okie's Wörishofener Tormentillseife 100 Gramm ist. Ich verweise übrigens
auf den unten abgedruckten Verbalprozess.

Damit übrigens das Publikum wisse, wie genau es die Herren Bergmann
& Cie. mit der Wahrheit nehmen, wollen wir noch folgende Stilprobe
veröffentlichen : In einem letzten Sommer überall verbreiteten Reklame-Zirkular
,Gesundheit und Schönheit' betitelt, steht folgender Satz : ,Wenn es wirklich
noch eines Beweises für die Priorität der ßergmann's Lifienmilchseife bedürfte,
spräche nichts her dter dafür, als der tiigl iell sick e i*Iië Iieillie Itoiisuiii.
Der Gebrauch in den feinsten und verwöhntesten Zirkeln und die
schwerwiegende Thatsache, dass selbst, der erbittertste, der gehässigste Gegner die

tadelfreie Güte, Reinheit und hochfeine Qualität ßergmann's Lilienmilchseife
bedingungslos anerkennen muss.'

In der gegen mich eingeleiteten Klage vom 27. Juni 1899, also ungefähr
gleichzeitig, beruft sich dagegen diese Firma auf ein ganzes Dutzend Zeugen
dafür, dass sich der Konsum von ßergmann's Lilienmilchseife in letzter Zeit
verringert habe.

Wo haben nun die Herren die Wahrheit gesagt, vor Gericht oder in ihren
Reklamen
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F. Reinger-Bruder, Basel,
OeiteralVertreter von Okie's Wörishofener Tormentillseife.

« m? H* sm JL
Am 31. März 1900 wurde ich von Herrn Franz Reinger-Bruder (Kaufmann in Basel) ersucht, Uber das Gewicht der von ihm in Handel gebrachten Tormentillseife amtliche

.Untersuchungen anz .stellen.
Diese Untersuchungen nahm ich vor am 31. März 1900 in der Drogueriehandlung Mühlethaler, Freiestrasse Nr. 13, und am 3. April 1900 im Bureau des Herrn Reinger,

Spalentorweg Nr. 39.
#

um dje es 9lch handelt, wird verkauft in Stücken, welche in eine Form gepresst und ohne Staniol mit zwei beigelegten Prospekten in eine Papierhülle verpackt
sind, welche die Loberschrift trägt: .Okie's Wörishofener Tormentillseife, EL Reiüger-Bruder, Basel'. _

v z. j reau Ringer wog ich vierzig, gemäss obiger Beschreibung, in verkaufsfertigem Zustande befindliche Stücke ab, welche ich dem Zufall nach aus ©^ervollen Kiste und aus einigen Cartons herauslas. Die Wägung derselben ergab insgesamt brutto 4288 Grammes. Als Gewicht der Verpackung mit Inbegriff der beiden Prospekte
1 e'n Stück genau sieben Grammes. Das Nettogewicht der vierzig Stücke beträgt somit 4288 Grammes woniger 280 Grammes oder 4008 Grammes, also für das einzelne

Stück netto etwas Uber IOO Grammes.
"B©i Herrn MUhleihaier, Droguist, welcher Okie's Wörishofener Tormentillseife im Detail verkauft, wog ich aus verschiedenen Schachteln 4 Stücke der beschriebenen Seife

und konstatierte "bei allen ein Nettogewicht von IOO bis IOO Va Grammes. •Dessen zur Urkunde habe ich gegenwärtigen Beriefet abgefasst und Herrn Franz Reinger übergeben in Basel am 5. April 1900.
Prot. G. Fol. 374. gezeichnet: I>r. Alfred Alioth, Notarius,

;

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter für den häuslichen Kreis

M«î'â öei ösÄa»/ /»sine »-em/z/me/iiAs --/t"o//e/cf/o» à

(comme». <?rosse às«e»î-â,î/câtt/e «o>- c/em e»-(»î«àô»ì

m»', ck'e Asue/ì ^?t^/«^rssêo^6 Z« /we/»

GOGO A«NS Kî»««e^o»><Z«»tââ GGOO
smÂà'àn. l?7-àts reàtoo^. à I.Z)) öi« Z.Zf) m.

^àîeâ,

«r» zvr îìîî« ze lìkann nickt genug empkoklsn werden, ikre Kinder mit àm
als vorxüglieb anerkannten (287

ààpt, HuiiààSM „jWeà"
«z»iil»!«i» unà K»rKvIi» xu lassen sis Präservativ gegen

?îìkn8vtim«i'?, 8vknupfen uni! 8slsllbe>.
Z5i» V< «tel»v»» tu <H«i» ^pntkvtten.

»V Usupt-Ospot für- St. Qsilsin ûrrâ AppsinxsIN
r.«K«I»^i»»tI>«Ir« 8t<!N»I»ji>^«r. 8t. S»»«II, 8i>»is<-,x»s»s s.

Ortdopädisedes Institut
I^sumûnsìsnslìss 3, 2ülric)d V.

an àsr slsktriseken 8l.râS8sndàn kklìsvLlk-Hi^Ianàsn.

Das Institut bsbandklt vorzugsweise : ItilvkgratsverkrUinmungi» (bobs
Lckult-r, bobs Dükis), wiibelentxündungen, Veikilminuiigen der tlll, der,
Lädmuuxen, pntxlliidanx, u, Lkelügkeite» und Kontraktureil der ks-
lenk", insbesondere suck des Düktgslenks. — Auxeborv»« Luxatlonen
ties llüktgelenks, KluinpNisse unti platHIIsse.

Krasser, gutventiliertsr Dedungssasl (13V Ouadratmstsr Krundlläcbs)
mit specieller Kinricktung kür lleliandlung der RückgratsVerkrümmungen
mit Masckinengymnastik. Kesondsrts Abteilung kür operative pälls mit
aseptiscksm kpsrationszimmsr und geübtem pllsgspsrsonal.

Massagekuren in und susser dem Raum Pension im Rause mit snt-
spreckendsr Rsauksicbtigung der die Kur gekrsuebendsn Kinder. Keräu-
miger Lprslsaal, Veranden, grosser Ka-tsn mit Spielplatz. Internst und!
Kxtsrnat. Prospekte zu Dmnsten.

(Zà 1691g) (274 Dr. à. I-ÜIliNK.
Dr. ^ild. Lczdultdsss.

MM» IlllllllRlM
I Knlllencunr» Knnlb-Iil, I- svsviklt incliviert dsi «erziel»!«,,. ttl>«u>»»tis>»»s.
Iv-tllltll^dlllt' i^üVlbdü' I, I ItliilîìiiiKiit NNN-II.

prospsktus gratis ^klkl I^PDDD Alü üllKIll. -7 1. Vtek^c/rz/.

àZkài à fvQZs Z^svis
0lv8-kîou88sau, Ol'SSSÎSI' dkì Hklìàl'z.

Offj^isUH Vsr'diriâurìSSn rniî. ldsi' I-Ia^cdsIssodiOlS Ln I^SdiSnkdir'y.
«—à». >>

Orlornuos dor modernen 3praoden und s'âmtliodor OandolsModer. — ^odt
diplomierte Oedrer. — Oraedtvolle Oa^e am l^usse des dura. in unmitteldarer ^'àde
des V^aldes. RefvrenZen von medr ats 1350 ekomaìison ^oslinson. ^2751

D?>âo/^V. ^esàeT'.

olossal
8vknkiöig

S ist meine smsriksniscbs

â kà Kàlì-u.kià-

Lis sebnsidet selbst sckieekt
gebscksnes, vsickes oder nocb
vsrmss IVeissbrot (Lsmmsin,
Idilckdrot etc.) glstt durek,
obns dass sieb das Innere xu-
ssmmsnsekiebt! (IllMK)

Lvkönes und spartes

Sôlsgônkiôà - âôLàá
à à ^uslialt.

preis pro >tüek in lk. às-
kübrung 2 kr. franko, inkl.
Verpackung, gegen vorkerigs
kinssndung oder postanvvsi-
sung oder Haebnskme. (3V1

-/s vtî. t<» ?>'. I à 19 kr.

Vietor LxleLL

kWeàiAtk. U, 0a.IIen.

bei

klM ÜSSSlSV, LoiLksors
<>1»«r-1»rti^. Kanton Lern.

Mittel gegen das ^r>«isli«i» dsr
Hasre und sonstige kopkkrankksit.

Mittel gegen die lSäuppei».
stàvo 2U 1)ioQ8tori.

emxüek t sied bestens
306 OttiA-e.

vsr aus den besten Littsrkräutsrn
der àlpsn und einem leiebtvsrdaullcbeu
kissnpräparat bereitete klsenkilter von
^«1». M«»i«»»»i», ápo b n

bangnau i. k., ist eines der wertvollsten
krliktiguugsinlttel. Legen àppviil-
losigkeit, lileicbsnckt, ptmari»u>, >er»
vvnsvbwkcbe unübertrolle» au Küts,
— peinstv Llutreliilgung. (276

In Ibun 1699 silberne Dlsdadls.

kssius? 6k8UN(!^6>i VVoblkeiinden
Die plascks à kr. 2'/z mit Kebrauebs-

anw« isung xu kaben in a» n Hpotbsken
und Droguerie». (1I1SVV V)

^ur iveileren Mlklàmng. ^wenn die pirma ösrgmann & Lis den IZeruk in sieb küklt, das Publikum
aukxuklärsn' über die Vorxüge ikrsr bilisnmilcbssike gegenüber Okic's wöris-
bokeuer lormentillseiks, so bat sie daxu das llsebt. Allein was sie tbut, ist
nickt ,ä.ukkiärung', sondern das Ksgentsil.

Zuerst wird naeb bekanntem Appsnxellvr Deckt das Urteil des Avdgsricbtss
Dasei vom 21. November 1899 bsruntsrgsmaebt. Denn es ist natürlick nickt
angenebm, sieb von einem Ksriebts sagen lassen xu müssen, dass die pubii-
xierten Aeusserungen über die Minderwertigkeit von Dsrgmanns bilienmilekseiks
gegenüber Dkic's wörisbokener ?ori» entillssike derWàrlivit vi»î«z»reeï»vi».
ks ist nämliek eine «i^^vnttiel»« Entstellung, wenn die Herren Dsrgmann
â Lie. bsbauptsn, dass das Urteil des kivilgeriektes Dasei nur feststelle, dass
die kragliebsn Attests gesckrisbsn worden seien, nickt aber dass ibr Inkalt
wakr sei. Das Dasier Kericbt bat die betreffenden von den Herren Dsrgmann
â Lie. selbst angerufenen Zeugen nickt nur gefragt, ob sie die ungünstigen
Urteile über Dsrgmann's bilienmilckseike bloss verfasst kätten, sondern aucb
darüber, ob sie die uni-.urvl< lie»dsi> Wirkungen von Dergniavà blllsnmllvb.
s lke wirkllvb selbst an sieb konstatiert kätten. Ulittvr IKiA baben alle
diese Zeugen die« bestätigt und deskald konnte das Zivilgsricbt Dasei
feststellen, dass die publizierten Aeusserungen der wabrbvit entsprvvben. Damit
sind gemeint die Aeusserungen von Personen, welcbe erklärt baden, dass sie
die doppelt so teure Uilieuinilckssiks vvrgvblick gebrauvdt baben, um bel
einem jungen Aädvkvn einen Aussvblag von kleinen lilpkobvn im kesickt
xu beseitigen, wäbrvod sie mit Dkiv's lornientlllsvife guten Urtolg batton.
Damit sind ferner gsmeint krklärungsn von andern Personen des Inbalts: dass
Dsrgmann's bllienmilvliseike gegen Sommersprossen »iv etwas genütxt babe,
wäkrvnd mit Okic's wö isbotener Lormvntillseikv die besten Resultate xu
erxivlon seien.

Die Dssprscbung des Dsslsr Kericbtsurteils dureb die Uerrsn Dsrgmann
K L s. bat also nickt eins Aufklärung des Publikums über den Lin» dieses

Urteils, sondern eins wissvittliàv F K»!S«lin«L des Publikums /.um

wenn also die Herren Dsrgmann & Lis. übsrklisssen und trisksn von Vsr-
sicberungen ibr^r Anständigkeit und Loyalität im konkurrenxkampke, so strafen
sie sieb dureb ibrs Publikation selbst Lügen.

wenn sodann am Lcklusse ibrer .Aufklärung' die pirma Dsrgmann & Lis.

bökaupiet, dass die pormentillseike nur 80 kramm wäge, wäbrend die Lilien-
milcl>seike ein Lewiebt von 100 Lramm dabe, so ist aucb diese ,ài»àl«.i-i»»s'
niekts anderes als eins neue uxasrevbte Derabsvixuug meiner war

Aus den Verträgen mit den pabrikanten und mit amtlirdeu Peststellunge»,
die ick bade vornsbmsn lassen, kann leb beweisen, dass das Uandelsgewicbt
von Okic's wörisbokener lormentillseike 10« kramm ist. Ick verweise übrigens
auk den unten abgedruckten Verbalproxess.

Damit übrigens das Publikum wisse, wie genau es die Herren Dsrgmann
â Lie. mit der wabrbeit nsbmen, wollen wir nocb folgende Ltilprobe vsr-
öffentlieksn, In einem let/ten Sommer überall verbreiteten Dsklams-Ziikular
.Lssundbsit und Lcbönkeit' betitelt, stsbt folgender Là: ,wsnn es wirkliek
nocb eines Deweisss kür die Priorität der Dsrgmann's Libsumilcbssike bedürfte,
spräcbe nicbis ber dter dafür, als der tiig^Iìelr 8ÌVÌR ciliölrcircicr iìoii^rriir
Der Lebraueb in den feinsten und vsrwökntsstsn Zirkeln und die sebwer-
wiegende Lkatsacbe, dass selbst- der erbittertste, der gsbässigsts Kegnsr die
tadslkrsie Kilts, Dsinbsit und bockkeins (Zualität Dsrgmann's Lilisnmilebssike
bedingungslos anerkennen muss.'

In der gegen micb eingeleiteten Klage vom 27. luni 1899, also ungekäbr
glsicbxeitig, beruft sieb dagegen diese Pirma auk sin ganzes Dutzend Zeugen
dakür, dass sieb der Konsum von Dsrgmann's Lilienmilekseike in letzter Zelt
vv»-rii»zxvi.'t babe.

wo baben nun die Herren die wabrbeit gesagt, vor Ksriebt oder in ikren
Reklamen?

300Z
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31. NÄrZ 1N00 vvurdv ìvk von Hsrrn k^ranz? RslNSSr-öruclsl' fl^aufmanil in Vasol) ersnokt, Udsr âas (-tv^viotlt âsi' von idm in Hanàsl Kvìi>raoìltivn ^ormsntillssiko amtliolis
.1 ntorZuenlinsen ans: .àll?,,.

Dioav IIntoranoilunAon nakm iok vor ain 31. U'à'6 1900 in dor Drosuoriotlandluns NUIllodkalor, 1^r6Ì08ilra330 I>lr. 13, nnci am 3. ^.prii 1900 im Bnrsan do3 Horrn kîoinsvr,
Lpalsntorvo? Z>lr. 39. » »

a''v> nm die e3 3iotl dandelt, v^ird verkaukt in 3tl1àen, ^veielìe in sine l^orm t?evrv33ti und oìlne 3tanioi mit slw^ei kel^vlss^sn t^l03pekten in einè ?ax>lsrìli111e vorpaek^t
3lnd, reloue die I^vderaeilrift tr'âst: .Okie'3 V^ori3tlokvner l'ormentillseiíe, k^. Reio^or-Vruder, La3s1^. ^ i, ^

v- ^
"urvau des Herrn Iî"inger >vos iok vier^i^. gemäss oìnser Bo3vkrsiduns, in ver^auk3tsrtisem Zustande kekindliàs 8tüeke ai>. v^eloi^e ieti dem Tuiall naen aus vinsr

vollen Xiste und aus einigen (Cartons koiausias. Oie ^Väsuos derselden er^ad insgesamt drutto 4288 Orammes. ^Is Oev^iedt dor Verpael^un^ mit Inix ^riK der deinen Ir'rospv^te
^ ^în Ktìle.k ^enau sieden Orammes. Oas ^ettoeev^ioìit der viersiis 3tüek^e detr'âst somit 4288 Orammes venieer 280 Orammes oder 4008 Orammes, also lilr das einzelne

StUek nett» etwas Uder !«»«> Orainmes.
^6i Herrn NUdleltlai« r. Oro^uist, weloder Okie's ^Vdrisdokener l'ormsntillsslks im Oetasl verkauft, wos ied aus versodiedensn Nodaedtein 4 3tUekv dor besoiiriodenen 8oike

und konstàerto'voì allen ein Zivtt«s.e^iokt von 1«« dis 10« »/2 Orammes. »Ovsssn ^ur Urkunde dado iod so^enwNrtisvd koxiodî adAekasst und Herrn I^rsns Tìoinssr Udergseden in Oasel am 5. ^pril 1900.
Orol. O. I^ol. 374. sosisiodnot: I>r. àlkreÂ Notarius,
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